
Klima-

Schutz 
 Bis zu welcher Uhrzeit nehmen Men-

schen die Außenbeleuchtung war?  

 Kann diese früher abgeschaltet werden? 

 Ist eine Feiertags- und Wochenend-
Beleuchtung ausreichend? 

 Kann ein Zielgerichteter Einsatz der Be-
leuchtung die Wertschätzung der Be-
leuchtung und die Aufmerksamkeit auf 
das Gebäude stärken? 

 Ist es möglich Ruhezonen für Insekten 
zu schaffen, indem die Beleuchtung 
nicht in unmittelbarer Nähe von Vegetati-
on platziert wird? 

 Kann die Beleuchtung mit Bewegungs-
meldern ausgestattet werden? 

 Werden die Flächen von oben nach un-
ten angestrahlt? 

 Falls nicht kann dies nachgerüstet wer-
den? 

 Ist eine Umstellung auf LED Beleuch-
tung möglich (diese sollten Warmweißes 
Licht von max. 3000 Kelvin haben)? 

 Bei umfangreichen Erneuerungen: Wird 
auf Insektenfreundlichkeit geachtet? 

Kirchliche Verantwortung:  

Von den Regelungen des Landesnaturschutz-

gesetzes sind Kirchen ausgenommen. Trotz 

allem kann dies ein Anlass sein im Sinne der 

Schöpfungsbewahrung den Einsatz von Au-

ßenbeleuchtung an den eigenen Gebäuden 

zu überdenken. Im Sinne unserer Verantwor-

tung für das Klima und die Vielfalt der Insek-

ten wäre die kritische Betrachtung der Außen-

beleuchtung an  Kirchengebäuden ein großer 

und hilfreicher Schritt. 

 

Rechtliche Bestimmungen: 
 
Zum 01. April 2021 ist ein neues Landesnatur-

schutzgesetz in Kraft getreten, welches auch 

auf die Außenbeleuchtung eingeht.  In den 

Sommermonaten ist die Beleuchtung von öf-

fentlichen Gebäuden untersagt und in den 

Wintermonaten (vom 1.November bis zum 31. 

März) nur Zeitlich begrenzt bis 22:00 Uhr 

möglich. Die Auswirkungen der Beleuchtung 

auf Insekten ist zu berücksichtigen, neue Be-

leuchtungsanalagen müssen Insektenfreund-

lich installiert werden. Für bestehende Anla-

gen besteht eine Um- und Nachrüstpflicht bis 

2030. 

Anregungen: 

Verantwortungsvolle 

Außenbeleuchtung 



Vorwort  Gestörter Tag Nacht Rhythmus vieler 
Lebewesen 

 Tagaktiven Lebewesen fehlen Ruhepha-
sen 

 Nachtaktive Lebewesen werden in ihren 
Aktivitäten wie Futtersuche oder Fort-
pflanzung gestört 

 Viele Insekten sind Nachtaktiv und wer-
den durch die Lichtverschmutzung be-
einträchtigt 

 Insektensterben 

 Energieverbrauch und CO²-Emmisionen 

Auswirkungen von 
Lichtverschmutzung: Informationen  zu aktuellen Bestimmungen 

im Bereich Lichtverschmutzung auf Anfra-

ge sowie auf der Webseite des Bischöfli-

chen Bauamts in der Rubrik 

„Klimaschutz“. 
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Außenbeleuchtung von Kirchen und an-

deren Gebäuden ist eine liebgewonne-

ne Tradition. So wird Aufmerksamkeit 

auf schöne Gebäude gelenkt, wir kön-

nen uns in den kalten Winternächten an 

diesem Anblick erwärmen, die Beleuch-

tung vermittelt oftmals Sicherheit und 

Geborgenheit und auch zum Flair einer 

lauen Sommernacht gehören beleuchte-

te Gebäude irgendwie dazu.  

Doch die Beleuchtung hat auch ihre 

dunkle Seite. Die nächtliche Dunkelheit 

nimmt durch die stetig wachsende 

“Lichtverschmutzung“ immer mehr ab. 

Diese Lichtverschmutzung ist unter an-

derem durch Außenbeleuchtung von 

Gebäuden bedingt.  
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